
Jahresbericht zur JHV 2025 der Kranichhausgesellschaft e. V. 
 
          
Sehr geehrte Damen und Herren, 
verehrte Kraniche, 
 
herzlich willkommen zur diesjährigen Mitgliederversammlung der Kranichhausgesellschaft. 
 
Es ist doch immer wieder erfreulich, dass wir hier im gastfreundlichen Bülkau 
zusammenkommen. Auch heute soll es um Kultur und Gaumenfreuden gehen. Ich freue 
mich auf einen Abend des Miteinanders und des Gedankenaustausches hier im „Dörphus“ in 
Bülkau. 
 
Zunächst einmal stelle ich fest, dass die Versammlung satzungsgemäß einberufen wurde. 
Es wurde schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung eingeladen. Die Fristen wurden 
gewahrt. Anträge wurden nicht gestellt. Wir sind somit beschlussfähig.   
Damit ist die Tagesordnung gültig.    
 

Bitte tragen Sie sich in die Listen ein! (Wichtig f. d. Protokoll) 
Sofern vorhanden: Gerne unverändert die Email-Adresse.  
Danke! 

         
Brigitte Siewert-Schales, Walter Schales und Heiko Völker haben die heutigen Bilder- und 
Videoserien zusammengestellt, die hier im Hintergrund zu sehen sind. Vielen Dank für Eure 
professionelle Unterstützung! 
 

 

Einige Gäste des heutigen Abends möchte ich noch gesondert willkommen heißen (bitte 
gemeinsamer Applaus am Schluss!): 
 

1. Den stellv. Bgm der Gemeinde Bülkau, Heinz-Wilhelm Woltmann 

2. Den SGBM der SG Land Hadeln, Frank Thielebeule 

3. Den Bgm der Stadt Otterndorf, Claus Johannßen 

4. Den stellv. Bgm. der Stadt Otterndorf, Peter Martin Stelzenmüller 

5. Die Leiterin des Kreisarchivs Otterndorf und des Kranichhaus-Museums, Julia Kuhnt 

6. Die Vorsitzende der MvM, Dr. Nicola Borger-Keweloh 

7. Den langjährigen Kulturausschuss-Vorsitzenden des Landkreises Cuxhaven und der 
Stadt Otterndorf, Hans-Volker Feldmann 

8. Den vormaligen Bgm der Stadt Otterndorf und 1. Vorsitzenden des TSV Otterndorf, 
Thomas Bullwinkel 

9. Den ehem. SGBM der SG Sietland und GF des TSV Otterndorf, Maik Schwanemann, 

10. Unsere langjährige Abgeordnete im  EU-P, Brigitte Langenhagen 

11. Herr Mangels CN/NEZ         
 
Bitte kurze Grußworte: 
 
Stellv. Bgm Heinz-Wilhelm Woltmann 
SGBM Frank Thielebeule 
BgM Claus Johannßen 
 
Zunächst, meine sehr geehrten Damen und Herren, möchte ich Sie bitten, sich 
traditionsgemäß zu Ehren der seit der letzten Mitgliederversammlung verstorbenen 
Mitglieder von Ihren Plätzen zu erheben, soweit es Ihnen möglich ist: 
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Seit November 2024 sind, soweit uns bekannt geworden ist, verstorben: 
 
 
 
 
Verlesen der Namen 
 
 
 
 
Erinnern möchte ich darüber hinaus an den langjährigen BGM der Gemeinde Bülkau, Herrn 
Manfred Schmitz, der in diesem Jahr (zumindest für viele Außenstehende) überraschend 
verstorben ist. Wir haben Manfred Schmitz stets als einen überzeugten Bülkauer 
kennengelernt, der seinen Heimatort immer im Herzen (und auf der Zunge…) trug. Wir 
haben gespürt, dass er sich freute, die KHG in Bülkau begrüßen zu können.  

      
                                                                                 
Ich bitte Sie zu Ehren aller Verstorbenen um einen Moment der Stille. 
           Vielen Dank! 
  
 
 
Die Kranichhausgesellschaft darf sich aber auch über neue Mitglieder freuen: 
Seit der letzten Mitgliederversammlung sind folgende Personen neu eingetreten: 
 
Elke Ladewig, Otterndorf 
Dieter Hengstwerth, Remscheid 
Manfred Schreiber, Otterndorf 
Brigitte Haase, Otterndorf 
Inge Kopf, Ihlienworth 
Christa Hottendorff, Otterndorf 
Maja Woltmann, Cadenberge 
 
 
 
Seien Sie uns alle herzlich willkommen! 
 
 
Damit zählt die KHG nunmehr 333 Mitglieder. 
 
 
 
Durch die regelmäßig stattfindenden Veranstaltungen, die durchweg sehr gut besucht waren 
und durch die anregende Atmosphäre bei und nach den Veranstaltungen ist es aber 
gelungen, interessierte Menschen für die KHG zu gewinnen. 
Vielen Dank daher allen, die sich hier engagieren! 
 
 
 
 
 
 
 
 



- 3 - 
 
 
 
Nunmehr möchte ich überleiten zu unserem heutigen Gast: 
 
 
Der diesjährige Festvortrag „130 Jahre Nord-Ostsee-Kanal“ entführt uns in eine völlig 
andere Welt, die zugleich nah ist (von unserem Elbdeich aus ist die Einfahrt in Brunsbüttel 
bestens zu erkennen) aber dann doch wiederum unsererseits selten besucht wird, weite 
Anfahrwege hat und durch die den (engen) Kanal passierenden Schiffe zugleich jedes Mal 
erneut exotisch wirkt. 
 
Für diesen Vortrag haben wir einen, wenn nicht den besten Kenner der Materie gewinnen 
können. Ein herzliches „Willkommen“ an Herrn Uwe Steinhoff aus Kiel-Kronshagen.  

 
Sehr geehrter Herr Steinhoff, wir freuen uns auf Sie und auf 130 Jahre Nord-Ostsee-Kanal! 
Bitte sehr!  
  
 
 
Vielen, vielen Dank an Uwe Steinhoff!  
            
 
 
So bedanke ich mich nochmals und freue mich, dass unser Publikum so angetan ist von 
einer wirklich kurzweiligen, hörenswerten und auch informativen Darbietung. 

      

  
 
    
So, meine Damen und Herren, liebe Kraniche, 
 
nunmehr wollen wir gemeinsam unsere traditionelle Hadler Hochzeitssuppe einnehmen. 
Während des Essens wird ein Glas Weizenkorn gereicht; und wir stoßen gemeinsam an „Auf 
des Landes Wohlfahrt“. Vorstand und Beirat der KHG wünschen Ihnen und einen „Guten 
Appetit“.  
Möge das Kra, Kra, Kra vielfach erschallen! 
 
 
 
 
Später: „Ich bitte Sie, sich von Ihren Plätzen zu erheben, um auf des Landes Wohlfahrt zu trinken:“ 
 

 Und:  Auf  des 
 
     Landes  Wohlfahrt! 
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Dank an das Team des Bürgerhus` rund um Ute von Thaden, also an die Küchenbrigade 
und den Service. Die Hadler Hochzeitssuppe nach „Bülkauer Art“: Wie immer ein Genuss! 
 
  
 
TOP 1: 
 
Meine Damen und Herren,  
liebe Kraniche, 
 
wir kommen nunmehr wieder zum „offiziellen“ Teil der Versammlung. 
Zum Bericht des Vorstands möchte ich ausführen, wie das Jahr 2024/2025 seit der letzten 
JHV im November 2024 verlaufen ist. 
 
  
Im Jahr 2025 kamen Vorstand und Beirat zu zwei Sitzungen zusammen. Diese fanden im 
Juni und im November 2025 statt. 
Darüber hinaus wurde in Telefonaten und Mails das Tagesgeschäft geplant, vorbereitet und 
koordiniert. 
 
 
Grundgerüst der Aktivitäten unserer Gesellschaft waren auch in 2024/2025 eine Vielzahl von 
Vorträgen, Filmpräsentationen und weiteren Veranstaltungen, diesmal auch im 
Zusammenhang mit dem 625-jährigen Stadtrechtsjubiläum der Stadt Otterndorf. 
 
Bereits im November 2024 präsentierte Heiko Völker in der voll besetzten Stadtscheune 
seinen reich bebilderten Vortrag über Gasthäuser, Hotels und „Etablissements“ im alten 
Otterndorf. Neue Ein- und Ansichten für die Zuhörerinnen und Zuhörer. Ja man merkte 
deutlich, die Otterndorfer und ihre Gäste waren den Getränken noch nie abgeneigt… 
 
Ebenfalls im November besuchte Frau Kuhnt die JHV des Landschaftsverbandes Stade, die 
2024 in Harsefeld stattfand.  
  
Im Dezember 2024 konnten wir wieder die Adventfeier im Kranichhaus anbieten. 
Gemeinsamer vorweihnachtlicher Gesang, Musik von Maren Krüger und ihren 
Musikschülerinnen und Geschichten von Beate Putzig zusammen mit wirklich gutem 
Zuspruch (ca. 50 Personen!) sowie gehaltvoller „echter“ Feuerzangenbowle und 
hausgemachten gebrannten Mandeln bedeutete, dass der Einsatz der Helfer Olaf 
Rennebeck, Margitta Peisker, Dorothee Fetz und Heiko Völker belohnt wurde. 
 
Direkt nach Weihnachten, am 27.Dezember 2024 hieß es erneut: „Abends im Museum“. 
Marlies Putzig zusammen mit 15 kleinen Kindern (also wiederum „ausgebucht“) im dunklen, 
nur von Taschenlampen erhellten Kranichhaus. Ein großer Spaß für die Kleinen und eine 
schöne Wartezeit mit „Klönschnack“ draußen vor der Tür für die Erwachsenen, begleitet von 
dem einen oder anderen Heißgetränk. 
 
 
Zum Jahresbeginn, am 07.01.2025, nahmen Frau Dr. von Schwerin und ich die Tradition des 
Pressegespräches mit Wiebke Kramp von der NEZ erneut auf und gaben einen Überblick 
über die KHG-Planungen 2025.  
 
 
 



- 5 - 
 
Im Januar 2025 hatten wir mit der Vorführung des Films „Menschen zwischen Elbe und 
Weser“ von Rainer Ludwigs einen „Straßenfeger“ am Start. Wir waren erst die dritte Station 
überhaupt (nach Harsefeld und Lilienthal) und die erste im nördlichen Elbe-Weser Dreieck. 
Der Ansturm der Menschen war so groß, dass ich vor der Stadtscheune die Leute wieder 
nach Hause schicken musste… 
Regisseur Rainer Ludwigs und Produzent Dr. Hans-Eckhardt Dannenberg vom 
Landschaftsverband Stade zeigten sich begeistert. Ebenso das Publikum. 
 
Der für Mitte Februar geplante Vortrag der Otterndorfer BSH-Wissenschaftlerin Dr. Katrin 
Latarius über die Forschungsarbeiten mit dem VWFS Atair konnte krankheitsbedingt nicht 
stattfinden. Dieser ist jetzt für Februar 2026 terminiert. Näheres in den mit_teilungen der 
KHG. 
 
Mitte März unterstützten wir den Plattdeutschen Gesprächskreis der „Männer vom 
Morgenstern“ bei der Durchführung des sehr gut besuchten Vortrages von Albert-Wilhelm 
Oest. Thema war „Das Leben auf dem Bauernhof vor 100 Jahren“. 
 
Mitte März konnte der im letzten Jahr abgesagte Vortrag von Dr. Paul Kahl zu den 
„Weimarer Dichterhäusern“ im Voß-Haus nachgeholt werden. Auch diese Veranstaltung war 
ausgebucht, ich habe den Abend auf der Treppe sitzend verbracht.  
 
Anfang April trafen wir uns zu ungewohnter Zeit in der Kirche. Es war Sonnabend, 11.00 Uhr 
und die Temperatur betrug 15 Grad Celsius (drinnen). Zum Vortrag mit Musik unter dem 
Motto „Wege der Orgelbaukunst – Von Schnittger zu Gloger“ erreichten wir mehr als 50 
Zuhörende und unser Referent Prof. Martin Böcker bot einen wirklich bemerkenswerten 
Vortrag in Orgelklang und Wortbeitrag. 
 
Am 08.04.2025 hieß es „da capo“, denn den Film über „Menschen im Elbe-Weser-Dreieck“ 
hatten wir uns erneut gesichert und konnten vielen Interessierten, die beim ersten Termin 
nicht zum Zuge kamen, zeitnah ein Zusatz-Angebot machen.  
So haben diese filmischen Portraits von Landschaft und Menschen insgesamt mehr als 130 
Personen interessiert.   
 
Mitte April hieß es im Kranichhaus „Flöten, Schipp und Kahn“. Unser Referent Dr. Thomas 
Kühn wagte über die Informationen zu den Fortbewegungsmitteln bei „Land unter“ eine 
Annäherung an das Hadelner Sietland. Das Fassungsvermögen des Kranichhauses war 
schnell ausgeschöpft, erneut musste ich viele Menschen bitten, unverrichteter Dinge wieder 
nach Hause zu fahren. Daher haben wir diesen Vortrag 2026 erneut im Programm (Mitte 
April im Kranichhaus). Alle sind herzlich willkommen. 
 
Vorstandsseitig nahmen wir Ende April an der Ausstellungseröffnung über „Die Mütter des 
Grundgesetzes“ teil, die Frau Kuhnt für das Museum organisiert hatte. Die Einführung durch 
die ehemalige Generalbundesanwältin Monika Harms war hochkarätig und dennoch nicht 
abgehoben. Bemerkenswert! 
 
Ebenso nahmen wir Ende April an der diesjährigen Verleihung des Hermann-Allmers-Preises 
in der Burg Bederkesa teil. Dr. Hans Gerhard Steimer erhielt den Preis für die Bearbeitung 
des gesamten Allmers`schen Briefwechsels und die Herausgabe in insgesamt vier Bänden.  
 
Mitte Mai erlebten wir im Kranichhaus den ehem. Direktor des Pergamon-Museums Berlin, 
Prof. Dr. Max Kunze. Sein Vortrag über Johann Joachim Winckelmann, den Begründer der 
„modernen“ Archäologie, erlebte das Auditorium in der vollbesetzten Diele als inhaltsreich, 
fordern und wissenschaftlich. Ein Erlebnis! 
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Ganz besonders wurde es dann wieder am Sonntag, den 18. Mai ab 11.00 Uhr im 
Kranichhaus. Beim Krabbelkonzert unter dem Motto „Vogelgezwitscher im Frühling“ erlebten 
zwanzig (!) Babys und Kleinkinder sowie fünfzehn begleitende Erwachsene eine wunderbare 
Stunde des Singens, Mitklatschen und Hörens. Wunderbar! Ach ja: Dock saß mal wieder auf 
der Treppe… 
 
Ende Mai war es dann so weit: Am 31.05.2025 startete der große Festumzug anl. des 625-
jährigen Stadtjubiläums der Stadt Otterndorf. Der Wagen der KHG war federführend 
angeleitet durch Heiko Völker in vielen Terminen hergerichtet worden. Die Schmiede 
Christian Ahl sorgte für den Umbau des Anhängers (Eigentum von Max Mohr, 
Westerwörden) und Udo Brose sorgte mit seinem alten Porsche-Schlepper für eine sichere 
Fahrt über die Festmeile(n). Schmücken und Abschmücken erledigten wir unter Mithilfe von 
Bernd Gerkens. 
Das Team auf dem Festwagen (Julia Kuhnt, Olaf Rennebeck, Margitta Peisker und Thomas 
Dock) hatte, wie auch die Zuschauerinnen und Zuschauer und die anderen 
Wagenbesatzungen bei gutem Wetter jede Menge Spaß. 
Nochmals Dank an Heiko Völker! 
 
Mitte Juni hatten wir Besuch durch einen lieben „alten Bekannten“: Prof. Dr. Axel Walter, 
Leiter der Landesbibliothek Eutin, referierte zum Thema „Irdisches Vergnügen und 
Missvergnügen des Berthold H. Brockes“, Hamburger Amtmann in Ritzebüttel. Wer Prof. 
Walters Vorträge kennt, weiß, es ist immer interessant, und die zahlreichen Zuhörer waren 
reiche Bestätigung. 
 
Sommerfest der Kranichhausgesellschaft!  Das war der 04.Juli 2025. Der Freitag brachte 
freundliches Wetter: Oft sonnig schön, nicht zu heiß, die Wolken haarscharf an Otterndorf 
vorbeiziehend. Ein Fest mit allen Zutaten (Essen, Trinken, Pojaz!), einem neuen Weißwein-
Rekord und sehr schnell ausverkauftem Kartoffelsalat (wir konnten aber noch nachkaufen!) 
Besucher in großer Schar (ca. 130 bis 150 Personen) mit guter Laune sowie Appetit und 
Durst sorgten für ein wirklich schönes Sommerfest in der Altstadt. Ein Fest miteinander und 
füreinander. So soll es sein!  
 
Kurz darauf besuchte uns die Autorin und Journalistin Margarete von Schwartzkopf anl. einer 
Lesung im Kranichhaus. Voll besetzte Stuhlreihen (trotz der leider zeitgleich angesetzten 
Lesung des aktuellen Stadtschreibers in der Stadtscheune!) und ein kurzweiliger, 
informativer Vortrag waren der Lohn für investierte Zeit und Aufwand.  
 
Am 29. August lockte dann die Otterndorfer Museumsnacht bei idealem Wetter viele 
Menschen in die Altstadt. Auch das Kranichhaus präsentierte sich zusammen mit zwei  
Reenactment-Darstellern dem Otterndorfer Publikum. Cassandra und Christian Schildt aus 
Hildesheim ließen das Museum im Stile der Regency-Zeit (um 1820) lebendig werden und 
wurden zum „Hit“. Die beiden sympathischen Darsteller waren vom Kranichhaus begeistert 
und begeisterten die Besucher. Per Strichliste ermittelte 541 Personen (!) besuchten am 
Freitagabend das Museum und waren voll des Lobes. 
 
Anlässlich des 625-jährigen Stadtjubiläums hatten wir für den Folgetag (Sonnabend) eine 
Sonderöffnungsveranstaltung des Museums anberaumt. Cassandra und Christian Schildt 
standen den ganzen Tag für Interessierte zur Verfügung und zelebrierten Tea-Time und 
zeitgenössisches Leben. So kamen nochmals 40 wirklich sehr interessierte Gäste, die bis zu 
1,5 Stunden im Museum verweilten.  
Schade nur, dass der städtische Flyer zur Nacht der Kultur (tausendfach verteilt) für die 
Sonderöffnung ein falsches Datum aufwies…(„Übertragungsfehler“). 
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Dennoch hatten wir mit diesem von Jan Beckebrede (Kehdinger Geschichtskontor) 
hergestellten Kontakt ein hervorragendes Programm und ein bemerkenswertes Presse-Echo 
am Montag. 
 
Auch im Frühherbst 2025 ging eine Erkältungswelle durch das Land Hadeln. Daher musste 
das September-Krabbelkonzert ausfallen. Kein Kleinkind sollte durch eine schniefende 
Pianistin Gudula Senftleben angesteckt werden. Für 2026 heißt es: Auf ein Neues! 
 
Ende September hatten wir den Musiker, Autor und Sprecher Henk Flemming zu Gast. Sein 
aktuelles Programm zog das zahlreich erschienene Publikum sofort in seinen Bann und 
sorgte für einen schönen und einfühlsamen Konzertabend. 
 
Mitte Oktober informierte uns Tanja Marschall-Wach über Karten und Pläne im Archiv. Mit 
Original-Dokumenten brachte sie „alte Zeiten“ zum Vorschein und erläuterte anschaulich die 
technischen Möglichkeiten der jeweiligen Zeit (1755–1970). Der Vortrag hatte mehr 
Besucher verdient. Das Auditorium war nur zu ca. 2/3 gefüllt. Für mich persönlich gehört der 
Vortrag allerdings zu den Top-3-Vorträgen des Jahres 2025! 
 
Nur wenige Tage später lud die KHG erneut anl. des 625-jährigen Stadtjubiläums ein in die 
„Neue Mensa“ der Grundschule Otterndorf. An diesem Abend verzauberten uns Beate Putzig 
und Jörn Putzig (Technik) mit immer neuen Blicken auf die Stadt Otterndorf. Das Programm 
„Otterndorf sagenhaft“ brachte uns in rd. zwei Stunden mittels Geschichten, Bildern, Theater 
und Gesang mit dem historischen und dem neuzeitlichen Otterndorf in Kontakt. Beate Putzig 
überzeugte die ausverkaufte Mensa mit Spielsituationen, Kostümierungen und musikalischen 
Einlagen. 
Auch diese Veranstaltung zum Stadt-Jubiläum brachte uns ein fulminantes Presse-Echo und 
ein volles Haus, obwohl der Internet-Veranstaltungskalender der Stadt Otterndorf bis 
eineinhalb Wochen vorher ein falsches Veranstaltungs-Datum auswies… 
(„Übertragungsfehler“). 
 
 
 
Meine Damen und Herren, 
verehrte Kraniche, 
 
soweit mein Rückblick auf 12 Monate KHG. 
 
Das Programm, die Aktivitäten, die Angebote sind unverändert vielfältig und hochwertig. Der 
Eintritt zu unseren Veranstaltungen ist und bleibt unverändert kostenlos. 
Insgesamt 21 (!) Veranstaltungen (inkl. JHV) konnten wir in 12 Monaten vollständig 
ehrenamtlich anbieten und durchführen! 
Zusätzlich sind da dann noch Termine wie interne Sitzungen, 
Landschaftsverbandssitzungen, Repräsentationsverpflichtungen, Teilnahme an 
Planungstreffen „Stadtjubiläum 2025“ (Heiko Völker), Ausstellungseröffnungen, usw., die nur 
im Team von Vorstand und Beirat erledigt werden können. 
 
Bedenken Sie weiterhin, dass das Kranichhaus-Museum im Jahr 2025 zusätzlich eine 
Vielzahl von öffentlichen Aktivitäten und Angeboten ermöglicht hat, von Workshops für 
Kinder über Ausstellungen bis hin zu Themenvertiefungen. Frau Kuhnt und Herr Rennebeck 
sorgen auf diese Weise zusammen mit der KHG auf eine bisher in der Museumsgeschichte 
noch nie angebotene Vielfalt an Information und Aktivität. Chapeau! 
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Besonderer Dank hier schon einmal vorab an Frau Dr. Kerstin von Schwerin für die 
Pressearbeit in Richtung „Niederelbe-Zeitung“ und „Elbe-Weser aktuell“: In den letzten 12 
Monaten sind wir sage und schreibe insgesamt 33 Mal im redaktionellen Teil (als Vor- oder 
Nachbericht) vorgekommen. Grandios!  
 
Ein besonderer Dank geht erneut an Brigitte Siewert-Schales, an Walter Schales und an 
Margitta Peisker für die Pflege und Aktualisierung unseres Info-Kastens am Hadler Platz. 
Immer schier, immer aktuell, immer gepflegt!  
 
Ich denke unverändert, das alles schafft in Otterndorf und Umgebung auf ehrenamtlicher 
Basis kaum ein anderer Verein. 
 
 
Auch im Jahr 2026 werden wir Ihnen ein umfassendes Angebot bieten. Kommen Sie bitte 
zahlreich!  Das freut uns und es freut die Referenten und Darbietenden. 
Das alles funktioniert nur durch die gute Zusammenarbeit in Vorstand und Beirat und die 
helfenden Hände aus dem Mitgliederkreis heraus. Dafür sei hier noch einmal ganz, ganz 
herzlich gedankt! Auch die hauptamtlichen Mitarbeiter des Kranichhauses bzw. Archivs 
leisten immer einen wichtigen Beitrag. Ohne die Unterstützung des Teams könnten wir diese 
Vielfalt nicht bieten. Dank also hier vor allem an Herrn Rennebeck. Es ist immer Verlass auf 
Herrn Rennebeck! 
 
Das Angebot können wir Ihnen bieten, da Sie uns mit Ihren Mitgliedsbeiträgen jedes Jahr 
unterstützen. Die Vorträge und weiteren Veranstaltungen ermöglichen Sie und wir, wie schon 
erwähnt, ohne Eintrittsgelder, nur aus Beiträgen und Spenden! 
Und das Wichtigste ist: Der wirklich sehr gute Zuspruch bei unseren Veranstaltungen ist 
unsere Belohnung für den getätigten Aufwand. Das macht richtig Spaß, auch wenn wir 
vorher manchmal etwas „zittern“. Die Aktiven der KHG freuen sich, wenn wir Ihre Interessen 
treffen und so auch für die Zeit und den Aufwand belohnt werden. Besuchen Sie uns 
weiterhin fleißig, wir sind gerne für Sie da! Wenn Sie selbst helfen möchten: Nur Mut, es 
macht wirklich Spaß! 
Sollten Sie Menschen kennen, die sich für unsere Angebote interessieren: Mitbringen, 
überzeugen und teilhaben lassen. 
Vielleicht gewinnen wir mit Ihrer Hilfe weitere Mitglieder für unsere interessante 
Kranichhausgesellschaft. Das würde ich mir wünschen, wir benötigen schon noch immer 
wieder neue Unterstützer. 
 
     
TOP 2: 
 
Nun aber kommen wir zum Kassenbericht für das vergangene Kalenderjahr 2024: 
 
 
Kassenbericht Margitta Peisker 
   
Fragen?        
 
 
 
 
 
 
 
 



- 9 - 
 
 
 
 
TOP 3: 
 
Kassenprüfer: Walter Schales und Elke Danschke 
 
Bericht          
           
 
TOP 4: 
 
Entlastung 
           
 
TOP 5: 
 
 
Mitgliedsbeitrag ab 2026 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kraniche, 
 
wenn das Thema „Beiträge“ auf der Tagesordnung auftaucht, dann geht es eben nicht um 
die Absenkung, sondern um die Anhebung der Beiträge: Sie haben das richtigerweise schon 
vermutet… 
 
Hintergrund:  
 
Seit dem 01.01.2002 haben wir den Beitrag konstant bei 20,-- € p. a. gehalten. Das gelang 
und gelingt uns, weil auch unsere Ausgaben entweder unverändert sind oder weil wir hin und 
wieder Spenden (i. d. R. im dreistelligen €-Bereich) erhalten, über die wir uns sehr freuen. 
Diese Spenden sind z. T. anlassbezogen (z. B. Trauerfälle) oder auch Spenden ohne 
näheren Anlass (Amerika, Visselhövede). Spenden sind aber leider nicht kontinuierlich 
kalkulierbar. 
 
Andere regelmäßigen Unterstützer haben sich in den letzten Jahren zurückgezogen. Hier ist 
die Weser-Elbe-Sparkasse zu nennen, die statt einer regelmäßigen jährlichen 600,-- €-
Spende nunmehr den Mitgliedsbeitrag i. H. von 20,-- € jährlich bezahlt. Dort wird nur noch 
das Einzelprojekt gefördert, nicht aber eine kontinuierliche Vereinsarbeit. Zug der Zeit… 
 
Z. T. können wir eine Kompensation über Einnahmen aus der Spendenbox des Museums 
erlangen, aber auch hier sind wir von Dritten abhängig und vom Wetter: Sommer und Sonne: 
Weniger Besucher, Sommer und durchwachsen: Mehr Besucher im Museum. 
 
Wir haben unsere Honorare für Referenten seit 2002 nicht erhöht; gerne möchten wir ein 
wenig mehr bezahlen. Fahrtkostenerstattungen und Übernachtungskosten von Referenten 
werden ebenso nicht niedriger. 
 
Und die Steigerung der Lebenshaltungskosten (=Inflation) beläuft sich bereinigt und 
aufsummiert seit 2002 auf gut 35%...  
Das merken wir beim Kauf von Material, Getränken, Porto, etc.  
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Daher beantragt der Vorstand der KHG, den Beitrag ab dem Jahr 2026 auf 25,-- € jährlich 
anzuheben. Die erste Abbuchung des höheren Beitrages wäre dann im Dezember 2026. 
 
Wortbeiträge? 
 
 
Aus der Versammlung wird vorgeschlagen, den Beitrag auf 30,-- € p. a. anzuheben. Der zur 
Abstimmung gestellte Vorschlag wird von der Mitgliederversammlung mehrheitlich bei sechs 
Gegenstimmen angenommen. 
 
TOP 6: 
 
 
Wahlen zum Beirat: 
 
Wahlleitung: Thomas Dock,  Wahl: En Bloc 
 
Siehe gesonderten Zettel!       Wahl des Beirates: 
          Einstimmig. 
 
 
 
Wahlen zum Kassenprüfer/in: 
 
Elke Danschke: Wahlperiode ist erfüllt, Wiederwahl ist gem. Satzung allerdings möglich. 
 
Walter Schales: Noch für ein Jahr gewählt.     
 
 
 
TOP 7: 
 
Lassen Sie mich noch zwei Personen besonders danken: 
 

- Frau Dr. von Schwerin für die Erstellung unserer mit_teilungen, die Pressearbeit 
sowie für die Themenwahl und Zusammenstellung der Vorträge des ganzen Jahres. 

           Blumen!
  
 

- Margitta Peisker für die Kassenwart-Tätigkeit     
mit steter Präsenz und Unterstützung bei den KHG-Veranstaltungen 
inkl. Exkursionen!        Blumen! 
            

       
 
Schöne Grüße vom Niedersächsischen Landesarchiv! Frau Levers hat die fehlenden 
Exemplare der mit_teilungen der KHG für die Dienstbibliothek nunmehr erhalten! 
 
Ausgabe Nr. 1 und Nr. 5 konnten wir im Mitgliederkreis ausfindig machen und Exemplare 
bzw. Kopien zur Verfügung stellen.  
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Ausblick: 
 
 
Adventfeier im Kranichhaus: Mittwoch, 10.12.2025, 17.00 – 19.00 Uhr 
 
 
Taschenlampenführung für Kinder: Sonnabend, den 27.12.2025, 17.00 – 18.00 Uhr 
 
 
Veranstaltungen 2026: Siehe mit_teilungen 2026 (Verteilung Anfang 2026). 
Das von Frau Dr. von Schwerin zusammengestellte Programm wird in den Vorträgen 
zumeist am Dienstag stattfinden (auch ggf. in der Stadtscheune, im Voß-Haus oder der 
Neuen Mensa!). 
Schauen Sie bitte auch auf unsere Homepage www.kranichhaus-gesellschaft.de 
Die ist derzeit eine Baustelle, es soll aber bald besser werden! 
  
 
Achtung: Nächste JHV wieder am ersten Freitag im November: 06.11.2026! 
 
 
Hiermit beende ich den offiziellen Teil der heutigen Versammlung. 
 
 
Wir wünschen Ihnen noch weiterhin gute Gespräche, sowie für das Neue Jahr: Gesundheit 
und alles Gute!!! 
  
 
 
Vielen Dank! 

http://www.kranichhaus-gesellschaft.de/

